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oder ap" (p — I) --- — b; oder: axx" — kp"

— dp" — d, d.h. — (a-j-d) p" ^ —> b;

oder:x"^^—(a-j-k) x" kine Gleichung,

die sich auch aus der umstehenden Gleichung XIII. un¬
mittelbar ergiebt, wenn man in derselben I< — o setzt.
— Wird das Vermögen durch die jährlichen Rückzah¬
lungen nicht ganz aufgezehrt, so wendet man, wie ge¬
sagt, dle Formelan: k —-ip" — b(p" — I), in wel-

I
cher Gleichung man ebenfalls noch, wenn die übrigen 4
Größen gegeben sind, die 5te finden kann, selbst unter
Umständen p, —

Ware nur der baare Werth einer Jahresrente, wel¬
che man n Jahre hindurch zu dem Zinsfüße p zu genie¬
ßen hat, zu berechnen, so geschieht dieß nach der For¬
mel XVIII., wo .1. der baare Werth, k die Jahres¬
rente, p der Zinsfuß und n die Jahre sind. Z. B. Je¬
mand, der eine Jahresrente von 1001 thlr 15 sgr. auf
13 Jahre zu beziehen hat, will solche verkaufen: wie
viel kann man ihm für die Rente zahlen, wenn die
Zinsen zu 4 gerechnet werden?

('k. XVIII. (x"—1)—1001^(1,04"—I)

— 1001,5(1,04' I)
(P-D 1,04". 0,04

0,04. 1,04'
25037,5 (1,04"- 1)

1,04"
25037, 5 — 150 37 — 10,000 thlr.

100150 (1,04"—1)---
4. 1,04"

— 25037,5 — 25037,5 —
1.04

N /
ap (p

Wäre eine durch n Jahre zu beziehende Jahresrente,
die den baaren Werth ^ hat, bei dem Zinsfuß p zu be¬
rechnen, so geschieht dieß nach Formel XIX. b —

-1). Z. B Eine Schuld von 4000 thlr., wel-

p" — 1
che zu 4 verzinset wird, soll in 6 jährlichen Termi¬
nen zu gleichen Summen abgetragen werden, welche
Summe ist jährlich abzuzahlen? —
d-^4000. 1,04°. 0,04 — 160. 1,04" 763,049. —

1,04"— 1 0,2653184
Ist endlich die Anzahl der Jahre, welche eine jährlich

zu beziehendeRente zu laufen hat, zu berechnen, so ge¬
schieht dies nach der Formel XVII.;
n-^Iog. Ii— log. (d—(p—1) k).

log. p.
Z. B. Eine Rente oon jährlich 1260 thlr., die zu 4 °/v

berechnet ist und mit einem Kapital von 9370 thlr. er¬
kauft worden ist, läuft wieviel Jahre? Auflösung:
n--- log. 1260 — log. (1260 — 0,045. 9970) —

log, 1,045
log. 1260 - log. (1260 — 44S,65 ) —

log. 1,045
log. 1260 —log. 811.35 --- 10 Jahren -).

log, 1,045

2^>037, 5 — ») Wir brechen ab.

MWMM,

.1. Zur Schul-Chronik.

Das Schuljahr begann in der Mädchen- und Elemen¬
tarschule am Donnerstag, den 12. April, in der Real-
und Borschule am Dinstag, den 17. April 1860, früh
7 Uhr. — Es ist hier noch nachzuholen, daß am 22.
März 1860 in der Morgenandacht der hiesigen Schulen
dem treuen Gott Dank gesagt wurde für die Erhaltung
des theuern Lebens Sr. Königl. Hoheit des Prinz-Re¬
genten, mit der kindlichen Bitte, daß Gott auch ferner
den hohen Herrn in Seinen gnädigen Schutz nehmen
wolle! Im Laufe des Schuljahres haben wir diesmal

keinen Lehrerwechselerlebt, wenn gleich viele Krank¬
heitsfälle, namentlich unter den jüngeren Schülern, be¬
sonders an den Masern. Für den Mädchenlehrer Hrn.
Marquardt, der an eine Schule nach Finsterwalde
berufen wurde, trat gleich mit Anfang des Schuljahres,
den l2. April 1860 der Schulamts-Candidat Hr. Er-
mel in die 3. Lehrerstelle der hiesigen Mädchenschule
ein. Hr. Friedrich August Robert Ermel, geb.
den 30 September 1840 zu Calau, besuchte dort die
Stadtschule, dann das Gymnasium zu Luckau und von
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1857—1860 das Schullehrer-Seminar zu Altdöbern;
daselbst bestand er am 26. und 27. Marz 1860 die Prü¬
fung und wurde mit dem Zeugniß der Reife No. I ent¬
lassen. — Sr. Excellenz der Hr. Minister der Unter¬
richts-Angelegenheiten bestätigte unter dem 30. März
1860 — U. 910— die definitive Abstellung des Lehrers
Hrn. Mensch für die vierte ordentliche Lehrstelle der
hiesigen Realschule. Derselbe versieht indessen proviso¬
risch nach wie vor mit großer Treue das Subrectorat,
und bitten und wünschen wir nur dringend, daß er auch
darin' recht bald bestätiget werde. — Die 3vvjährige>
Todestagsfeier Philipp Mclanchton's begingen die hie¬
sigen Schule» am Donnerstag, den I^>. April 1860,
indem sie, nach vorhergegangener Belehrung über die
hohe Bedeutung des Mannes, der einst „der Lehrer
Deutschlands" war, in den Klassen, von ihren Lehrern
geführt, zur Kirche gingen und dem Gottesdienst in der
Hauptkirche beiwohnten. — Das Turnen begann dies¬
mal am Freitag, den 27. April 1860.- Die diesjäh¬
rige Turnfahrt ging unter der Aufsicht und Theil-
nahme von 7 Lehrern mit 75 Schülern am 9. Juni
1860 nach Groß-Lcuthen. Sic verlief beim schönsten
Wetter glücklich — Außerdem machten Hr. Klieschan,
Hr. Murmann und Hr. Seehaus bezüglich mit der
VI. und den beiden Klassen der Borschule kleine Spa¬
ziergänge. — An dem jahrlichen Schulsest, das wir den
3. Juli 1861, so Gott will, zum 25. Male begehen
werden, nahmen 260 Schüler mit einem Beitrag von
33 Thlr. >9 Sgr. 6 Pf. Theil; zu Prämien wurden ver¬
wandt 8 Thlr. 8 Sgr., zur Beköstigung 23 Thlr. 20
Sgr. 6 Pf.; der Überschuß wurde mit 1 Thr. 21 Sgr.
in die Sparkasse gelegt. Mehrere Kindersrcunde z. B.
Hr. Bürstenbindermstr. Jauer, Hr. Buchhändler M.
Richter, erfreuten uns mit dankcnswerthen Schulfcst-
prämien. — Das Schulfest der Mädchenschule fand erst
am 14. August 1860 Statt. Es nahmen 184 Schüle¬
rinnen Theil mit einem Gesammtbctrage von 24 Thlr.
5 Sgr. Auch hier, wie bei dem Realschulfest, schenkte
die verehrl. Brau-Commune ^ Tonne Bier, wo¬
für wir herzlich danken. — Nach langer Unterbrechung
hatte auch die Elementarschule einmal wieder ein Schul¬
fest, und zwar die Mädchen am Dinstag, den 28.
August 1860 und die Knaben am Freitag darauf, den
31. August 1860. Die Kosten für Beköstigung und zu
Prämien für 383 Knaben und Mädchen beliefen sich
auf 39 Thlr. 5 Sgr., welche durch die Beiträge der
Schulkinder in der Elementarschule mit 15 Thl. 10 Sg.
6 Pf., durch milde Beiträge mit 17 Thlr. 20 Sgr. 6
Pf. und durch einen Zuschuß von 6 Thlr. 4 Sgr. aus
den früheren Ersparnissen gedeckt wurden. Außer obi¬
gen baaren Beiträgen sind sehr viele Prämien unmittel¬
bar geschenkt worden, welches wir hier, im Namen der
armen Kinder, denen zur Freude es geschehen ist, mit
dem innigsten Danke anerkennen. Der Raum erlaubt
es leider nicht, diese milden und so reichlich gespendeten
Gaben bis ins Einzelne zu bezeichnen. Die Namen der
Wohlthäter, außer einigen ungenannten, sind: die
Herren Bäckermeister: F. Uhlmann, Pctri, Laube,
Kotte, Lehmann, Kochler, Schuster, Kühne, W. Ma-
nig, A.Lehmann, Jul. Uhlmann, Graue; die Hrn.
Fleischermeister: Richter, E. Mattern, Guttchen,

Grimm, Schurig, A. Horn, Trautmann; die Herren
Tischler- und Drechslermstr.: Boettcher, Schulz,
Wolf, Zesch, Fälligen, Haenisch, Meyer, Meyer,jun.,
der Tischlergesell Ölten; der Jnstrumentenmacher Hr.
Kretschmar; die Hrn. Conditor Schwahn, Kammma-
chermstr. Freyer, Buchbindermstr. Schubert u. Kochler,
Schuhmachermstr. Bcrgk, Mauermstr. Reiche», Büch¬
senmacher Braungart, Zinngießermeister Lengefeld,
Kürschnermstr. Rech, Hr. Jul. Lehnert; Lithograph
Jungfer; Schmicdcmstr. Wolss; Hr. Mühlenbesitzer
Viebeg; die Herren Kaufleute G. Schubert, Jsaac,
Wahrenbcrg, Pauli, Vogel, Teichsischer, Rattey (Alt-
und Neustadt,) I. Richter, Max Richter, Danneberg,
Bandick, Neumeister, Lau, Kunze, Mende; Hr. Gast-
hofsbesitzer Penk; die hochgeehrten Damen: Koerbin,
v. Houwald, v. Werder, Schier, Schoetz, v. Brause,
Sünder, Friderici, Suttinger, Richter, Essiger, v.
Lcyscr, Locschcr, Harmuth, Hcyncmann, Zarnack,
Wagner, Haupt, Hillmann, Koestlich, Marie Hoss¬
mann, Schwarz, Enkhusen, Fuchs und Caroline Tu-
rian; die Herren: Beigeordneter Driemel, Oberförster
Gene, "Archidiacon. Lehmann, Diac. Euchler, E?ani-
tätsrath Dr. Loescher, Kreisthierarzt Knicbusch, Lan-
dcsbcstaltcr Neumann,Obersteuer-Kassirer Kühne, Gen¬
darm Rensch, Lehrer Bluhm, Steueraufseher Busch,
Amtmann Schwahn, Senator Colberg, Stadtsecetair
Gerber, Landsecretair Berger, General-Superinten¬
dent Wahn; die vcrchrl. Brau-Commune; der verehl.
Männergesang-Verein und der Wittchenauer-Verein;
die erste Klasse der Vorschule und die Zweite Klasse der
Mädchenschule. — Die gute Absicht der vorstehenden
Wohlthäter, die so freundlich meiner Bitte Gehör ge¬
geben haben, den armen Kindern einmal eine auch in
der Erinnerung nachhaltige Freude zu bereiten, ist von
Gott gesegnet und somit vollständig erreicht worden.
Gott segne es auch den milden Gebern!— Durch die
Erhöhung des Schulgeldes in der Real- und Mädchen¬
schule wurde es den Wohllöbl. städtische» Behörden
möglich, mehrere der hiesigen Lehrer mit einer persön¬
lichen und widerruflichen Gehaltsverbesserung von Ostern
1860 ab zu erfreuen, wofür wir hier unsern verbind¬
lichsten Dank auszusprechen, nicht verfehlen wollen.—
— Die Hundstagsferien begannen in der Real-
und Vorschule am Mittwoch Vormittag, den II.
Juli 1860 mit der öffentlichen Censur, und schlössen
Mittwoch, den 8. August 1860; in der Mädchen¬
schule lagen sie zwischen dem II. Juli und 2. August
1860, wo die Schule wieder begann; in der Elemen¬
tarschule wurde die Schule geschlossen Sonnabend,
den 14. Juli 1860 und begann wieder Montag, den
6. August 1860.— Der Turnunterricht in der Ele¬
mentarschule wurde auf Anordnung der hohen und
höchsten Behörden, Dinstag, den LI August 1860 be¬
gonnen von dem Lehrer Hrn. Seehaus. Die Teil¬
nahme der Elementarschüler war eine erfreuliche. —
Noch soll hier bemerkt werden, daß die Lehrer, die Her¬
ren Murmann und Sechaus in den langen Som¬
merferien eine Fcrienschule hielten, indem sie täglich 2
Stunden etwa 60 Schüler zusammen aus VI. und den bei¬
den Klassen der Vorschule in 2 Klassenzimmern unterrich¬
teten; es wäre wünschenswerth gewesen, daß mehrcre der



jüngeren Schüler Theil genommen hätten, da die vor¬
hergehenden Masern Viele am Vorwärtskommer sehr
gehindert hatten. Dinstag, den 26. September
1860 empfingen Lehrer und Schüler gemeinschaftlich das
heilige Abendmahl, wozu Tags vorher der Hr. Diacon.
öuchler die Vorbereitung im Schulsaal abgehalten
hatte. — Am Mittwoch, den 26. September IM», fand
Nachmittag von 3 Uhr ab das jährliche Schauturnen
Statt. Am Montag, den I. October 1860, früh von
7 Uhr ab, wurde das Michaelis-Examen in der
Real- und Vorschule; am Dinstag, den 2. Oc¬
tober, Vormittags in der Elementar-Schule,
Rachmittags in der Mädchenschule, in Gegenwart
des Herrn General-Superintendent Wahn und des
Hrn. Local-Schulinspectoc Archidiaconus Lehmann,
von dem Unterzeichneten abgehalten. Nach der Prü¬
fung begannen in den betreffenden Schulen die Mich a-
elisserien, so daß die Real- und Vorschule den
Unterricht wieder begann am Dinstag, den 9. October,
und die Mädchen- und Elementarschule am
Mittwoch, den !0. October 186». — Am 15. October
srüh V»9 Uhr begann die Schulfeier des Geburtstags
Sr. Maj. des Königs Friedrich Wilhelm IV. mit Ge¬
sang, Deklamation und Redeübung; die Festrede hielt
der Oberlehrer Hr. Suttinger. Nach Beendigung
dieser Feier gingen Schüler und Lehrer im Festzuge zur
Kirche. Mit großer Freude erwähnen wir, daß
der Hr. Eonsistorial- und Schulrath Seegemund aus
Frankfurt a. d. O. die hiesigen Schulen mit seinem Be¬
such, den 25. u.26. Octbr., beehrte, um durch alle Klas¬
sen der hiesiger Schulen eine eingehende Revision, zugleich
mit Einsehung der schriftlichen Arbeiten, vorzunehmen.
Derselbe wohnte dem Unterricht, bezüglich der Prüfung,
aller Lehrer in den Hauptlehrgegenständen am 25. Octo¬
ber in der Real- und Vorschule, am 26. October in
der Elementar- und Mädchenschule bei; am Sonnabend,
den 27. October 1860, Vormittags II Uhr, versam¬
melte der Hr. Eons.-Rath die sämmtlichen Lehrer der
Realschule zu einer Conferenz, um ihnen den Eindruck,
den die Anstalt auf ihn gemacht, nicht vorzuenthalten.
Die Ansprache, in Gegenwart der Herren Kreis- und
Local-Schul-Jnspectoren, war eine eben so nachsichti¬
ge, als gehalt- und lehrreiche, indem der Herr Revi¬
sor wohlwollend anerkannte, was hier, oft unter den
größten Hindernissen und mit der geringen Zahl der
Lehrkräfte, erreicht sei, und ebenso mit Entschiedenheit
hinwies auf das, was weiter erstrebt werden müsse, so
daß die Lehrer sich dadurch nur gehoben und ermuthigt
fühlen können, rüstig fortzuarbeiten, wie schwierig auch
und zugleich meist wenig lohnend ihr Beruf sei. Zu er¬
wähnen dürste noch sein, daß die Lehrer zugleich mit
den Schülern der Real- und Vorschule zu dem Denkmal
sür den Minister Freiherrn vom Stein zehn Thaler
beisteuerten, welche im Laufe des Monats December
eingesandt worden sind. — Die Realschule schloß am
Sonngbend Vormittag, den 22. December mit der öf¬
fentlichen Censur-Austheilung; ebenso begannen die 3
anderen Schulen die Weihnachtsferien am 22. Decmb.;
sammtliche Schulen fingen den Unterricht wieder an,
Donnerstag, den 3. Januar 1861. Am 19. Februar
1861 veranstaltete die Schule eine recitatorisch-musika¬

lische Abend-Unterhaltung im Schießhaus-Saale, die
mit Beifall aufgenommen und sehr besucht war. Die
Einnahme ist, wie immer, für Schulzwecke bestimmt.
Hr. Stadtmusicus Betzold war wieder so gütig, uns
mit seiner Capelle zu unterstützen, wofür wir ihm herz¬
lich danken. — Leider verloren wir diesmal drei Schüler
durch einen ungeahnt schnellen Tod. Am 24. Mai 1860
starb in Folge einer Erkältung bei den Masern der
Schüler der Lexta Wilhelm Zernack aus Düben.
Am 25. Juni 1860, Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr
ertrank der Schüler der (Ziun'ia Max Wannhoff
vom Waldschlößchen. Den 7. Juli 1860, Abends 8 Uhr,
starb der'I'ei'tiiiiiei'Herm ann Rautenburg, Sohn
des Königl. Försters Hrn. Rautenburg, zu Goehlen
bei Neuzelle, in Folge einer Hirnentzündung. Es wa¬
ren Knospen, die ein rauher Sturm schnell, ja plötzlich
brach, ehe sie sich entfalten konnten. Mögen sie dort
ihre Vollendung finden! —

Auf die Trauerkunde, die das ganze Land mit Be-
trübniß erfüllte, daß unser geliebter, christlicher, schwer
und lange heimgesuchter König Friedrich Wilhelm
IV. am 2. Januar 1861 in den ewigen Frieden einge¬
gangen sei, hielt der Unterzeichnete beim Wochenschluß,
den 5. Januar, vor den versammelten Klassen die
Todtcnscier mit Gesang und Gebet.

Bei dem langen Fußleiden des Hrn, Bluhm mußte,
so gut es gehen wollte, für seine Vertretung gesorgt
werden. Wir erkennen es dankbar an, daß, zur Zeit
der größten Roth, auch der hier zufällig anwesende
Dom-Candid. Hr.Rungius mit einigen Stunden aus¬
half. — Ebenso bereitwillig fand sich Hr. Geometer
Doering, unsre Schüler derund 8eeu»äk im
Nivelliren anzuleiten, wofür wir ihm hier herzlich
danken. —

Von wichtigen Verordnungen der vorgesetz¬
ten Behörden erwähnen wir hier: I) die Königl.
Hochlöbl. Regierung genehmigt unterm 4. März 1860
II. X. 1772/2 60— für die hiesige Real- und Vor¬
schule folgende Ferien: I! Tage zu Weihnachten, 15
Tage zu Ostern, 5 Tage zu Pfingsten, 28 Tage in
den Hundstagen, 7 Tage zu Michaelis, 5 Jahrmarkts¬
tage, dafür fallen die 4 freien Tage an den Viehmärk-
ten hier fort.— 2) Ministerial-Verordnung, mitge-
theilt durch die Königl. Regierung unter dem 29. Au¬
gust 1860 — II. 1579. 8. 60. — in Betreff des Proto¬
kolls über die mündliche Abiturienten-Prüfung, wo
der Z. 25. des Prüfungs-Reglements sür Gymnasien
vom 4. Juni 1834 in Erinnerung gebracht wird. —
3) Ministerial-Verfügung vom 16. October 1860 —
U, 22405 — mitgetheilt durch die Königl. Regierung
unter dem 20. October 1860 — II. 1028. 11. 60-
betreffend den Katechumenen- und Confirmanden-Un¬
terricht der evang. Gymnasial- und Realschüler. — 4)
die Königl. Hochlöbl. Regierung verfügt unter dem 8.
II. 60, daß die Frequenzlisten innerhalb 4 Wochen
nach dem Schluß des Semesters eingereicht werden.
Desgleichen 5) daß die Programme, welche Aufsätze
über die Geschichte, Landes- oder Volkskunde des Re¬
gierungsbezirks oder einzelner Theile desselben enthal¬
ten, der Königl. Regierung— Abtheilung des Innern
— eingesandt werden. — I. 381. 12. 60— 6) dieselbe



hohe Behörde genehmigt unter dem 21/1 61, — II,
895. 1. t>1, — die Einführung des: ?stit voendiiliui's
k-an^is, von Ploetz,in den beiden untern franz. Klas¬
senz des Lesebuch's für höhere Töchterschulen von Klet-
ke und Sebald für die I, Klasse der Mädchenschule
und des Schullesebuchs von Wetzel mit dem poetischen
Anhang für die II. Klasse derselben Schule, von Ostern
1861 ab. —

Das Beneficium der Roth'schen Stif¬
tung erhielt für das Jahr 1860 auf den Vorschlag
des Herrn Cantor Knauth Fritz Niedermeyer,
Schüler der III,, von hier. Die Zinsen der Pauli¬
schen Stiftung wurden Ostern 1860 statutenmäßig
mit zu Prämien verwendet.— Aus derK a u fm a n n'sch en
Stiftung erhielten Auguste Rott und Wilhelm
Gransow bei ihrem Abgänge aus der I, Kl. der Ele¬
mentarschule je eine Bibel zur Prämie, Ostern 1860, —

Die Abiturienten Paul Herlth aus Golßen und
Albert Richter von hier erhielten in dermündlichen
Abgangs-Prüfung unter dem Borsitze des Hrn. Gene¬
ral-Superintendent Wahn das Zeugniß der Reife,
der Erstere mit dem Zusatz: vorzüglich bestanden,
der Andere mit dem Zusatz: gut (mit Auszeichnung)
bestanden. Die Themata zu den schriftlichen Prü¬
fungsarbeiten, Ostern 186» lauteten: 1) deutsche
Arbeit: Friedrich der Große als Feldherr und als
Regent, Eine Charakterschilderung. 2) französi¬
sche Arbeit: ?c»irejuoi les Romains il'ant-Iis point
reussi a suI^uAiier les Oermains? 3) Lateinisches
Extemporale: Über die mäßige Lebensart. 4) Eng¬
lisches Extemporale: Äi-ckespe-u-s, 5) mathe¬
matische Aufgaben: a) die Summe des 2, und 20.
Gliedes einer arithmetischen Reihe sei — 10, das Pro¬
dukt beider Glieder — 23,734375 (23"/i»)- Wie groß
ist die Summe der ersten 16 Glieder der Progression?
— b) der Radius eines Kreises ist 8," I, der Mittel-
punktswinkel — 43" 4', Der dazu gehörige Kreisaus¬
schnitt soll in einen Kreisabschnitt von gleichem Mittel¬
punktswinkel verwandelt werden. Wie groß ist der

Radius (?) dieses 2. Kreises und die Sehne des Ab¬
schnitts (s) ? — e) Ein Berggipfel erschien mir, als ich
noch 19715' von dem senkrecht unter ihm in der Ebene
liegenden Punkt entfernt war, unter dem Winkel von
18" 36' 54," 7; als ich noch 15875' entfernt war, un¬
ter dem Winkel von 22" 42'. Wie hoch war der Gip¬
fel und wie weit war ich in beiden Fällen von ihm ent¬
fernt? — 6) Aus einem Baumstamme, der genau ei¬
nen abgekürzten Kegel bildete, zimmerte man einen
Balken, der genau die größtmögliche quadratische, ab¬
gestumpfte Pyramide bildete. Wie groß war der Ab¬
fall (^,), wenn der Halbmesser der untern Grundfläche
(Ii) 1' S" ääe,, der Halbmesser der obern Grundflache

(r) 1' 4" cläc, und die Seitenlinie (s) des abge¬
stumpften Kegels — 19' 7" ist? — Zu Extra-Arbeiten,
die erbeten wurden: e) Welches sind die ganzen positi¬
ven Zahlen, die so beschaffen sind, daß, wenn man die
erste zum Quadrate der 2. addirt, ein Quadrat ent¬

steht, dessen Wurzel die Differenzen beider Zahlen ist.
— k) Die Kante eines regulären Tetraeders ist — 15,'
das specisische Gewicht der Masse desselben ist — 7, 5.
Wie schwer ist dasselbe? — 6) Physikalische Ar¬
beit: a) Unter welchem Winkel muß ein Körper in die
Höhe geworfen werden, um für eine Anfangsgeschwin¬
digkeit von 45«' eine Wurfhöhe von >460' zu erreichen?
Wie viel würde in diesem Falle die Wurfweite betragen
und welche Zeit ist bis zum Ende des Wurfes verflossen?
— d) Der brechende Winkel eines Glasprisma's sei
62° (u). In der Ebene eines auf seiner Kante senk¬
rechten Schnittes falle ein Lichtstrahl auf dasselbe, der

mit seinem Einfallslothe einen Winkel von 52° 30' («)
bildet; unter welchem Winkel wird dieser Strahl aus
dem Prisma treten? —

, 7) Chemische Arbeit: a) Das Eisen, seine Eigen¬
schaften und Gewinnung. 1>) Wie viel sind in 10»
Pfd. Eisenalaun Kali, Eisenoxyd, Schwefelsäure und
Wasser? — e) Welches ist die rationelle Formel eines
Körpers, durch dessen Analyse man in Ivo Theilen
28, 47 (>>; 42, 70 80,; 28, 83 HO gefunden
hat? — Extra-Arbeit: An den beiden Endpunkten ei¬
ner Linie ad (10') wirken die Kräfte d' (34') und d"

(27) unter den Winkeln «, (123°) und (104°).
Es soll die Größe und Richtung der Mittelkraft i- so¬
wie ihr Angriffspunkt, sowohl durch Zeichnung als durch
Rechnung gefunden werden.

Zum bevorstehenden Ostertermine hahen 2 Schüler
unsrer Prima, Adolph Jung von hier und Adolph
Happe aus Dobrilugk gebeten, zur Entlassungs-Prü¬
fung zugelassen zu werden und wird das Endergebniß
derselben dem nächsten Programm vorbehalten.

Der Schulbesuch in der Real- und Mädchen¬
schule wurde, namentlich in den untern Klassen, in
den Monaten Mai und Juni in Folge der um sich grei¬
fenden Masern, wo oft die Hälfte der Kinder fehlte,
sehr beeinträchtigt, sonst war er durchschnittlich gut;
in der Elementarschule besserte er sich gegen Ende
des Jahres aus äußeren Gründen etwas; es geht ein¬
mal nicht ohne einigen Nachdruck in manchen Familien.
— Fleiß und sittliches Verhalten, sowie der Kir¬
chenbesuch befriedigten im Ganzen, Ein schwerer
Diseiplinarfall ist nicht vorgekommen. Zwei Schüler
der Tertia, entzogen sich durch ihren plötzlichen Ab¬
gang der verdienten Schulstrafe,

*) Anmerkung: Wir fügen den vorstehenden Verornungen noch die des Königl, Hochlöbl. Schul-Collegiums
der Provinz Brandenburg vom 25. Februar 1861 — S. 1103 — hinzu, daß künstig anstatt 249 Ex'emplare
des Programms von jetzt ab deren 251 an dasselbe einzusenden sind.
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Am Schluß des Jahres 1860 betrug die Zahl der Zöglinge

a, der Real-Schule, und zwar in:

I. 6 Schüler,
II, 14 —

III, 28 -
IV, 4L -
V, 39 —

VI, 62 -

wovon L einhm.,
— 3 —°
— 13 —
— 23 —
— 26 —

— 46 —

4 ausw.,
6 -

15 —
19 —
13 —
16 —

unter diesen — kath., 6 ev.,
14 —
23 —
42 —
39 —
57

jüd.

— 4

Ks, 191 Schüler, wov. 113 einhm., 73 ausw., unter diesen 1 kath,, 166 ev.,

d) Der Borschule, und zwar in:

I, 49 Schüler, wov. 43 einHeim.,
II, 47 — — 42 —

6 ausw., unter diesen
5 — — —

kath., 42 ev.,
46 —

4 jüd.

7 jüd.
1 —

8», 96 Schüler, wov. 35 einheim., 11 ausw., unter diesen — kath., 33 ev., 8 jüd.

Real-und Borschule zusammenhatten also 12 Schüler überhaupt, und zwar 11 einheimische und 1
auswärtigen Schüler, weniger als am Schluß des Jahres 1859.

I.
II.

IH.
IV.

o) der Mädchenschule, und zwar in:

üb erhaupt, wov. 16 einh., I ausw., — kath,
34 —

— 54 —
— 60 -

10
6

12

17 ev.,
41 —
58 —
70 —

— jüd.
3 —
2 —
2 —

La. 193 überhaupt, wov. 164 einh., 29 ausw., — kath., 186 ev., 7 jüd.

Schülerinnen überhaupt weniger', und zwar II einheimische weniger und 3 auswärtige mehr, als

cl) Der Elementarschule, und zwar in:

62 überh., wov. 36 Knaben, 26 Mädchen, 58 cinh., 4 ausw.,

am Schluß des Jahres 1859.

I.
II.

III.
IV-l,
IVd.

77
95 —
67 —
89 —

— 37
— 46
— 29
— 39

40
49
38
50

76
94 —
65
" —

23 Confirmd.
9 -
7 —
1 —

La. 39» überh., wv. 187 Knaben, 203 Mädchen, 379 einh., II ausw., 40 Confirmd.

also 14 Schulkinder überhaupt mehr, und zwar 10 Knaben und 4 Mädchen, und darunter 3 auswär¬
tige Schulkinder mehr, als am Sä'luß des Jahres 1859. Sammtliche Schulen sind also besucht worden von
870 Zöglingen und zwar von 474 Schülern und 396 Schülerinnen, wobei 2 Knaben und 4 Mädchen weniger
waren, als am Schluß des vorigen Jahres. Die Gesammtzahl der Zöglinge hat also um 6 abgenommen, die
der auswärtigen um 5 zugenommen gegen die Anzahl am Schluß des Jahres 1859.

2. Lehrverfassung.
In dem verflossenen Schuljahr ist nach dem, von den

hohen Behörden genehmigten, Grundlehrplan der hie¬
sigen Realschule unterrichtet worden. Der diesmal
sehr beschränkte Raum möge es entschuldigen, wenn wir
davon absehen, den zur Ausführung gekommenen Lehr¬
plan vorzulegen. — Es folgen noch die in?rima und
Lecunäa bearbeiteten Themata, und zwar:

I die deutschen Themata in I waren:
1) Wer ist ein guter Mensch. 2) Die Gefahren der

Armuth. 3) der Einfluß des Menschen auf die Natur.
4) Tantum seimus, Quantum memoria tenerrnis. 5)
Durch Schaden wird man klug. 6) Die Quellen des
Wohlstandes im preußischen Staate. 7), Metrische
Übersetzung aus Ovids Metamorphosen (Niobe.) 8)
Der Fromme und der Frömmler (eine moralische Pa¬
rallele.) 9) Metrischeübersetzung ausOvid (Fortsetzung.)

10) Welchen Vorzug hat der Genuß der schönen Natur
vor andren. II) Socrates und Jesus (eine historische
Parallele.) 12) Entstehung und Bedeutung der Sage
vom goldenen Zeitalter. 13) Die Liebe, nach Inhalt
und Umfang, eine Begriffserklärung. 14) Die Roth
entwickelt Kraft. 15) Der Umgang mit Menschen als
Bildungsmittel betrachtet.

Die deutschen Themata in waren:
I) Die erste Osterfeier nach Matth. 26. 2) Wer ist

mit Recht arm zu nennen? 3) Kenntnisse sind der beste
Reichthum. 4) Über den Werth der Sparsamkeit. 5)
Wodurch ist Sibirien der kälteste Theil der bewohnten
Erde. 6) Die Ursachen der Überlegenheit Europas über
die übrigen Erdtheile. 7) Karl der Große und Cäsar,
eine geschichtliche Parallele. 8) Laß keinen Theil des Le¬
bens unbenutzt. 9) Wer ist unser Freund?



25

10) Über den Werth des Papiers. 11) Freie Auf¬
gabe (selbstgewählte) zu den Weihnachtsferien. 12) Be¬
schreibung meiner Wohnung. 13) Die rechte Sonn-
tagsfcier von unserem Standpunkte aus betrachtet.
14) Der Gedankengang des Buches Hiob. — Außer¬
dem alle 14 Tage eine freie Übersetzung aus dem La¬
teinischen des Phädrus.

S. Die französischen Themata in I.:

1) I.SS I'esultats äes eroissäes, 2) I.es Isis poli-
tic^uss et eiviles äs I^eursus. 3) I-ss iäees religieu-
ses äes Nusulmans. 4) ^ss triompliss roniains. 5)
I^ouis XI, i'vi äe ?iÄi>ee. 6) Listoire abreges äs
I'empire latiu äe tonstaiitinopls. 7) I^e pape Ore-
goire VII et Henri IV, i'oi ä'^lleinÄgne. 8) I^es ä!-
verses invasioiis c^us la ürauäe - IZretagne eut a sudir
et leurs inlluenees sur liäiome anglais. 9) ^.Mu/er

des exeni^Ies le ^lienomene eonstant äaiis I'l>is-
toire c^ue les eoncjnei'iuits dardares subissent inevita,-
blement l.i langue, les moeurs et la eulture intellee-
tuslle ä'un peu^le Police. 10) I^es (?uslles et les
t-tideliiis.

Die französischen Themata in II.:

1) ^Isxanäre-Ie-(ZiAiiä. 2) ^ean Lodiesl^i äelivre
Visiuie. 3) Liege äs !>liees. 4) lettre ä'un üls au

Angeschafft wurden:
s) Auf Rechnung der Schulkasse: 1) Pädago¬

gisches Archiv, herausg.'vom Prof Langbein in Stet¬
tin, Jahrgang 186»; 2) Das Schulblatt der Provinz
Brandenburg für das Jahr 186»; 3) Deutsches Wör¬
terbuch der Gebrüder Jacob und Wilhelm Grimm, II,
7. und III, 4. Lief.; 4) Zur Ergänzung des chemischen
Apparats: diverse hessische Tiegel, Schmelztiegel von
Berliner Bisquit-Porcellan, '150 Stück Reagirgläser,
8 Stück Becherglaser, 3 Retorten, 6 Lampen von Glas,
2 Reibschaalen von Serpentin, 3 Abdampfschaalen von
Sanitätsgut, 6 Stück Kolben, 5 Stück runde Stand-
flaschen, 2 Korkfeilen, 1 Sprengeifen, 3 Buch Filtrir-
papier, Platindraht und Platinblech; eine Wanne und
ei» Eimer aus starkem Zink,

K) Aus den Geldgeschenken abgehender Zög¬
linge: I) eine kleine Hochdruckdampfmaschine; 2) Ru¬
prechts Wandatlas für den Unterricht in der Naturge¬
schichte aller 3 Reiche, in 40 Blatt, Dresden 1860; 3)
das Bild des Prinz-Regenten, in 2 Exemplaren, wo¬
von das eine im Goldrahmen zum Schmuck des Schul¬
saales, das andre als Zeichen-Vorlage dient.

College ü, sa mere ls ^our äs sa kete, S) I^es migrs-
tions äes xsuples au mo^en age. 6) I^a, eampüAiie
äs 1830. 7) I.es lois äe L0I011. 8) ^ei'ioäe
latins äs la Ausrrs äs trenls aus,

S. Die englischen Themata in I.:

I) Otlio tlis ?irst, I^inA ok Kermanz?, 2) Ltats
ok L-srinan^ at tlie Lommeneement ol tlie IXtli oen-
tur)?, Z) Äaebetli, 4) ?tie Ü-Ierekaiit ok Venise, 5)
Lliaraeter ok Julius L«sar,

Daß wir auch in diesem Jahre mit I, und II, die Übun¬
gen im Feldmessen, Botanisiren, Astronomiren, im
chemischen Laboratorium; ferner im Turnen mit den
fünf ersten Klassen und einer ziemlichen Anzahl aus
8exta, fortgesetzt haben; daß 20 und einige Schüler
auf der Militär-Schwimmanstalt zu besonder» Stun¬
den im Schwimmen unterrichtet worden sind; daß der
Archidiakonus Herr Lehmann auch in diesem Jahre
uns wöchentlich mit 2 Religionsstunden in IV. treu un¬
terstützt hat, wofür wir demselben ganz besonders dank¬
bar verpflichtet sind; daß der Unterricht in weib¬
lichen Handarbeiten für die Schülerinnen der hie¬
sigen Elementarschule auch in diesem Jahre von dem
geehrten Damen-Vereine ertheilt worden ist, wofür
wir unfern besten Dank aussprechen, erwähnen wir
hier noch.

Die Schüler-Bibliothek vereinnahmte im Jahre
1860 an Lesegeld 27 Thlr, — Sgr, 4 Pf , also 4 Thl.
II Sgr. 11 Pf, weniger als im vorigen Jahre; sie ver¬
ausgabte 31 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.; es war also am
Schluß des Jahres 1860 eine Fchlsumme von 4 Thlr.
^3 Sgr, 5 Pf. Die Zahl der Werke ist gestiegen von
766 Werken in 1318 Bänden auf 790 Werke in 1350
Bänden, die Bibliothek folglich in dem Jahre 1860 ge¬
wachsen um 24 Werke in 32 Bänden. — Von geschicht¬
lichen und geographischen Werken befinden sich unter
den hinzugekommenen Büchern: Grube's Charakter¬
bilder aus der Geschichte und Sage; Vorbilder der Va¬
terlandsliebe ?c, von Schlimpert; Czilsky's Kurfürstin
Elisabeth von Brandenburg; Werner Hahn's Friedrich
Wilhelm III, und Louise; Wegführer's Leben der Kur-
sürstin Louise; Louise, Königin von Preußen, von?,
Berlin, 1810; Reisen in Südwest-Afrika bis zum See
Ngami in den Jahren 1850 bis 1854, von Andersson;
Reise um die Erde nach Japan, unter Perry in den
Jahren 1853—1855, von Wilh. Heine; die Nippon-
Fahrer oder das wieder erschlossene Japan, von Friedr,
Steger und Hrm. Wagner, Leipzig. Spamer. 1861;
die Franklin-Expedition und ihr Ausgang. Leipzig,
Spamer.

4



Verwendung der Lehrkräfte in dem Schuljahre 18^/gi

in der Realschule. in der Vor¬
schule.

Lehrer

u. Stundenzahl.
?rinia. 8oeuntl. ? ertis. Husrta. tjninta. 8exta. I. Klasse- II. Klasse.

Wagner, Direktor,
Ordinarius v, Prima.
18. St. -j- I Rechens
inl.d. Mädchenschule-

Mathem. 4Mathem. 4
Rechnen 1

M athem.4jMathem.4
Rechnen 1

S Utting er,
Oberlehrer».Conrect.
Ordinär.». Secunda.

23 St.

Religion 2
Deutsch 3
Leintein 4
Geogr. I

Religion 2
Deutsch 3
Latein 5
Geogr. 1

Religion 2

Ntensch,
Subrcct. des. Ordin.
v. Tertia. 24 St.

5 Extrast.

Franz. 4
Geschich¬

te 2

Franz. 4
Geschich¬

te 2

Franz. 4
Deutsch 3

Franz. 5 Franz. 5

Schirlitz,
Ordinär, v. Quarta.

25 St.

Physik2
Chemie 3

Physik 2
Chemie 2

Physik 1
Naturbe¬
schreib. 2

Naturbe-
schreib.2
Deutsch 4

Naturbe-
schreib.2
Latein 5

Zschech,
26 St.

Englisch 3 Englisch 3 Englisch 4
Latein 5

Geschich¬
te 2

Geogr.Z

Latein 5
Geschich¬

te 2

Lehmann,
Archidiakonus 2 St.

Religion 2

Knauth,
Cantor, Ordinarius
von Quinta 29 St.

Gesang 2 Gesang I
Religion 3
Deutsch 5
Rechnen 3
Geogr. 2
Geschich¬

te 1
Schreib. 2

Gesang 1
Rechnen 4
Geogr. 2
Geschich¬

te l
Schreib. 2

Klieschan,
Ordinarius v. Sexta.

29 St.

Z e

Natur¬
beschreib. I

i ch n e n
Natur¬

beschreib. 2

2 Zeichnen 2
Geogr. 2

Zeichnen 2
Raumleh¬

re 2

Raumlhr I
Religion 3
Deutsch 4
Latein 8

Murmann,
Ordinär, d. 1. Kl. d.

Vorschule. 30. St.

Religion 4
Deutsch 8
Rechnen 6
Schreib. 3
Sprechüb.t

Religion 4

. Gesang2

Seehaus,
Ordinär, d. 2. Kl. d.

Vorschule. 14 St.

Schreibn.3 Deutsch 6
Rechnen 5
Schreib. 3
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3. Wohlthäter — Unterrichtsmittel.
Geschenkt wurden: 1) von dem König!. Hohen Un¬

terrichts - Ministerium : ->,) die planoplastifche Wand¬
karte von Europa, herausgegeben von dem Ingenieur
Rohlfs; d) Jesus am Kreuz, Holzschnittbild von An-
dreae, erschienen in der Agentur des rauhen Hauses;
c) Fortschritte der Physik in den Jahren 1856 u. 1857,
2 Bände, herausgeg, von Kroenig u. Hagen; ü) den
6. Bd. von Or. E. Foerster's Denkmalen deutsch. Bau¬
kunst. 2) Von der Oberlaus. Gesellschaft d. Wissensch.
Neues Lausitz. Magazin. 37. Bd. 1. u. S. Doppelheft.
Görlitz. Köhler. 1860.— 3) Bon der C. Rümpler'schen
Verlagsbuchhandlung in Hannover: a) Anleitung zur
deutschen Rechtschreibung, 2. Aufl. 1858; k) des deut¬
schen Knaben Wunderhorn, von Th. Kolshorn. 1860;
o) der Deklamator, von Th. Kolshorn. 1860; chMähr-
chen u. Sagen, von Th. Kolshorn. 1854; e) deutsches
Lesebuch, von Th. Kolshorn und Karl Goedicke, 1.
Thl. 1859; k) Lehrbuch der englischen Sprache, von
Winkelmann, 1 Thl. 1860; g) Llisabstli, pai- bims.
Lottin; Ii) der Nibelungen Liet, von Nabert. 1855. —
4) Durch den Herrn Prediger Klingebeil von ei¬
nem hiesigen Verein: zwei Prämien und zwar: Vil-
mar's Geschichte der deutschen National - Literatur,
und lateinische Grammatik von Otto Schulz. — 5)
Von Frau Landsyndieus Baronin von Houwald: ein
Crucisirus, Kupferstich in braunem Holzrahmen. —
6) Von den Fräulein Koethc: einige ältere Schulbü¬
cher. — 7) Von dem Buchhändler Hrn. M Richter:
die erste Hälfte der Geschichte der Welt vor und nach
Christus, von Or. Heinrich Dittmar. Heidelberg.
Winter. 1860. — 8) Von dem Hrn. Prediger Mur¬
mann: Geschichte der Buchdruckerkunst, von vi-. K.
Falkenstein. Leipzig. Teubncr. 1840. — 9) Von
dem Glasbläser Hrn. Greiner in Glaßdorf: ein großes
Kylinderglas zur Luftpumpe. — 10) Von folgenden ab¬
gehenden Zöglingen, und zwar von Heinrich Loescher,
Alfred Motz und Franciska Fillion: Zeichen-Vorlage¬

blätter; von Hugo Rupprecht: Vorbilder der Vater¬
landsliebe. Leipzig. Spamer. 1860; von August
Fechner: Kosmorama, oder: die Welt in Bildern;
13. Jahrgang; von Anna u. Julius Schmidt: Wirth's
Geschichte der Deutschen, 3 Bände. 1842, und: Aus
der Jugendzeit, 3 Erzählungen. Glogau. Flemming.
1856; von Hermann Sieburg: Reise um die Erde nach
Japan, unter Kommodore Perry; und: Reisen in Süd
west-Afrika, von Anderssohn. Leipzig Kostenoble. 1858
von Edwin Wagner: Bildniß des Königs und der Kö
nigin, in einem großen Holzrahmen; von Alb. Nemitz
Goldmith's Landprediger von Wakesield, übers, von
Susemihl. Berlin. Hofmann. 1853; von den Ge
schwistern Glatte: Die beiden Admirale, von Kooper
und: Der Pirat, von Walter Scott. Stuttgart. Hof
mann. 1851, und ein Lübbener Gesangbuch; von Rod
Kolberg: Leben der Kurfürstin Louise. Leipzig. Melzer
1838; Louise, Königin von Preußen, Berlin. Brau
ner. 1810, und: Das Pfarrhaus auf dem Lande, aus
dem Schwedischen. Berlin. Morin. 1844; von Pau
line Driemel: Die Franklin-Erpedition und ihr Aus
gang. Leipzig. Spamer; von Oskar Winzler: 2 Thlr.
für chemische Zwecke; Johanna Arndt: 3 Thlr.; Paul
Herlth: 1 Thlr.; Ida Paulisch: l Thlr. und Mis¬
sionsberichte für das Jahr 1859; von Anna Vogt: 1
Thlr ; Jda Bülow: 1 Thlr.; Albert Richter: 1 Thl.;
Marie Koestlich: I THlr.; Doris Mosse: 1 Thlr.; von
Carl Hauckelt: I-s, ?i-anes litter-urs, von Herrig und
Burguy. — 1>) Von Hrn. Controleur Fuchs: eine
schöne Käfer-Sammlung.

Allen freundlichen Gebern sage ich im Na¬
men der Schule den herzlichsten Dank.

Außerdem gingen von dem Königl. Hochlöbl. Schul-
Collegium der Provinz Brandenburg die Programme
der meisten Gymnasien, Real- und höheren Bürger¬
schulen Preußens ein.

4. Öffentliche Prüfung.
Elementarschule.

Donnerstag, den 21. März 186 1, Vormittags von 8—12 Uhr.
Gesang.

I. Kl. Religion. Rechnen. Bluhm.

II. Kl. Religion. Deutsch und Lesen. Teetz.

III. Kl. Religion. Lesen. Jentsch.
IV«. Kl. Lesen. Seehaus.

IVö. Kl. Lesen. Jentsch.

Nach der Prüfung einer jeden der vier letzten Klassen folgt die Versetzung.

Töchterschule.
Donnerstag, den 21. März 1861, Nachmittags von 2—5 Uhr.

Gesang.

IV. Kl. Religion. Rechnen. Ermel.

III- Kl. Religion. Niedern, eyer. Geographie. Ermel.
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II. Kl. Geschichte. Rechnen. Niederweyer.

I. Kl. Französisch. Deutsch. Euchler.

Nach der Prüfung jeder der drei untern Klassen folgt die Versetzung.

S. Vorfeier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs im Schulsaal,
Abends V Uhr genau.

«. Real- und Vorschule.
Freitag, den 22. März 1861, Vormittags 8 Uhr.

Kirchliche Feier des Geburtstags Sr. Majestät des Königs. Festzug der Schule zur Kirche.

Von 10 Uhr ab folgt die Prüfung der Realschule.

V. Kl. Religion. Knauth. Französisch. Mensch.

VI. Kl. Geographie. Knauth. Latein. Klieschan.

IV. Kl. Deutsch. Schirlitz.

Nachmittags von 1—2 Uhr.

Vorschule.

I. und II. Kl. Religion. Murmann.

I. Kl. Rechnen. Murmann.

II. Kl. Lesen. Seehaus.

Realschule von 2—5 Uhr.

IV. Kl. Geschichte. Zschech.

III. Kl. Zoologie. Schirlitz. Englisch. Zschech.

II. Kl. Deutsch. Suttinger. Arithmetik. Wagner,

I. Kl. Latein. Suttinger. Französisch. Mensch.

Entlassung der sämmtlichen abgehenden Zöglinge aller hiesigen Schulen.

Zwischen deu Prüfungen werden deutsche, französische und englische Gedichte vorgetragen und am Schlüsse die
Abschieds- und Gegenrede gehalten werden. Die Probeschriften und Probezeichnungen liegen an beiden
Prüfungstagen aus. Nach der Prüfung jeder Klasse von Leeuuäa abwärts erfolgt die Versetzung, desgleichen
die Einhändigung der jeder Klasse bestimmten Prämien.

Sonnabend, den 23. März 1861, Rachmittags von 2 Uhr ab, Vorbereitung der Konfirmanden,
der erwachsenen Schüler und der Lehrer zum heiligen Abendmahl durch den Herrn Archidiakonus Leh¬
mann. Am Palmsonntag, den 24. März 1661 erfolgt die Einsegnung und Schulabendmahl, womit das
Schuljahr seinen würdigen Abschluß erhält.

Die Mädchen- und Elementarschule beginnen nach Ostern ihren Unterricht am Donnerstag,

den 4. April 1861, die Real- und Vorschule Dinstag, den 9. April 1861, früh 7 Uhr,

und es wird gebeten, die Schüler für die Real- und Vorschule bei dem Director, die Töchter, wel¬

che die Mädchenschule besuchen sollen, bei dem Lehrer Herrn Niedermeyer, und die Schulkinder

für die Elementarschule bei dem Lehrer Herrn Bluhm anzumelden und prüfen zu lassen.

Au diesen Schulprüfungen beehre ich mich, zugleich im Namen aller meiner Amtsgenossen, die geehrten

Mitglieder des Magistrats und der Schuldeputation, die Herren Stadtverordneten, die geehrten Eltern und

Pfleger unsrer Zöglinge, sowie überhaupt alle Gönner und Freunde des hiesigen Schulwesens hiermit ehrer¬

bietigst einzuladen. Lübben, den 20. Februar 1861.

Wagner.
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